





Mit dem zunehmenden Angebot elek-
tronischer Verfahren durchdringt die IT
immer mehr die Geschäftsprozesse der
SLUB und rückt  immer stärker in den
Blickpunkt.
Das Referat Service der IT-Abteilung ver-
steht sich in diesen Prozessen als Dienst-
leister bei den  Problemen mit der im
Einsatz befindlichen PC-Technik. Ober-
stes Prinzip ist dabei, einen stabilen und
effektiven Einsatz der Technik in allen
Standorten der SLUB zu gewährleisten.
Technik in Zahlen
Etwa 700 PC-Arbeitsplätze mit zugeord-
neter Peripherie – insgesamt reichlich
2000 Geräte – stehen den Mitarbeitern
und Nutzern der SLUB zur Verfügung.
Da sich die Lebensdauer der Technik auf
5-6 Jahre (bei PCs ) und maximal 8-10
Jahre (sonstige Technik) begrenzt, füh-
ren diese Geräte ein bewegtes Leben
mit den Stationen Beschaffung, Erst-
inventarisierung, Ersteinsatz entspre-
chend Anforderung oder Störung,
nachfolgend oftmals verschiedene wei-
tere Einsatzorte sowie abschließende
Aussonderung aus dem Bestand mit
anschließender sachgerechter Entsor-
gung durch den technischen Dienst.
Im Jahr 2005 waren es über 1000 Gerä-
teumsetzungen, die bei den PCs meist
mit Neuinstallationen verbunden waren.
Gab es Neuerungen?
Die Zeiten, in denen den Mitarbeitern
oder Nutzern die zur Arbeit notwendi-
ge Technik aus verschiedenen Gründen
nicht zur Verfügung stehen, sind so ge-
ring wie möglich zu halten.
Sowohl die Einführung der automati-
sierten Installation des Betriebssystems
als auch das Installieren der auf dem PC
benötigten Software über die Software-
Verteilung (von Unicenter TNG) waren
Voraussetzung für die Realisierung der
vielen geforderten unterschiedlichen
Installationen in meist kurzer Zeit.
Um den gestiegenen Anforderungen
auch weiterhin gerecht zu werden und
den Service zu verbessern, wurden in
jüngster Zeit im Referat 2.1 weitere
Änderungen eingeführt:
- zeitnahes Übermitteln einer Störungs-
meldung durch den Einsatz eines
webbasierten Formulars mit folgenden
positiven Effekten:
- eine zeitnahe Bearbeitung ist möglich
- Papiereinsparung
- durch definierte Pflichtfelder sind die
Informationen vollständig
- der Störungs-/ Reparaturfall einschließ-
lich Bearbeitungsstand kann von allen im
PC-Service Tätigen eingesehen werden.
• Einsatz eines Remote Control Modules
(RC-Modul) zur Fernbedienung eines ge-
meldeten Arbeitsplatzes. Mit Einverständ-
nis des Mitarbeiters wird den IT-Mitarbei-
tern die Möglichkeit gegeben, das
Monitorbild des „fehlerhaft“ arbeitenden
Arbeitsplatzes „heranzuholen“ , um z.B.
- den Schritten des Mitarbeiters beim Pro-
vozieren von Fehlermeldungen zu fol-
gen und eine gemeinsame Fehler-
behebung zu erreichen
- selbst Aktionen vorzunehmen und den
Mitarbeitern die richtigen Schritte und
Möglichkeiten zu zeigen
- eine administrative Anmeldung für ge-
forderte Installationen vorzunehmen.
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